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72. Jahrgang.

Uundgedungen der preutz. Regierung.
Bekanntmachung.

Nachdem wir heute im Namen deZ VollzugSrats des Ar-
Leiter- und Soldatenrats die Staatsleitung in Preußen
übernommen haben, fordern wir sämtliche preußischen Be¬
hörden und Beamten auf, ihre amtliche Tätigkeit fortzu¬
setzen, um auch ihrerseits im Interesse des Vaterlandes zur
Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung beizutragen,
wogegen ihnen ihre gesetzlichen Ansprüche unverkürzt ver-
kleiben sollen.

Die preußische Regierung:
Hirsch, Ströbel , Braun , Eugen Ernst, Hänisch, A. Hoffmann.

Das Programm.
Berlin,  14. Non. (Wolff-Tel .)

An das preußische Volk! Preußen ist, wie das Deut¬
sche Reich und die anderen deutschen Bundesstaaten durch den
Willen des Vo'kes zum freien Staat geworden. Aufgabe der
neuen preußischen Landesregierung ist es, das alte, von
Grund auf reaktionäre Preußen so rasch wie möglich in
einen völlig demokratischen Bestandteil der einheitlichen
Volksrepublik zu verwandeln. Ueber die zukünftigen
Staatseinrichtungen Preußens , seine Beziehungen zum
Reich, zu den anderen deutschen Staaten und zum Ausland
wird die verfassunggebende Versammlung  ent¬
scheiden. Ihre Wahl erfolgt auf den Grundlagen des .glei¬
chen Wahlrechts für alle Männer und Frauen und nach dem
Verhältniswahlsystem. Bis zum Zusammentritt der ver¬
fassunggebenden Versammlung hat die vorläufige Negierung,
die getragen ist von dem Vertrauen der Arbeiter- und Sol¬
datenräte, die Geschäfte übernommen. Sie sicht ihre erste
Aufgabe darin , im engen Zusammenhang mit der neuen
Neichsleiiung für die Ordnung und Sicherheit im Lande
und für die Bolksernährung zu wegen. Sie ist dalei ange¬
wiesen auf das Verständnis und den guten Willen der Be¬
völkerung im allgemeinen und insbesondere auf die ge¬
wissenhafte Mitarbeit aller Beamten in Staats - und Selbst-
verwaltnngskvrperschaiten. Alle Beamten, die sich der neuen
Regierung stellen, sind ausdrücklich in ihren Rechten bestä¬
tigt uns ans ihre Pflichten hingewiescn. Von den zahlreichen
Aufgaben, vor die sich das neue, freie Preußen jetzt und in
Zukunft gestellt sieht, seien nur diese bervorgeboben:

Durchführung der uneingeschränkten Koalitions¬
freiheit  für alle Staatsarbciter und Beamten, gründliche
Reform der Besoldungs-  und L o h n v e r h ä l t n t s se
der Arbeiter und Beamten einschließlich der Pensionäre
und Altveniionäre,  und bis zur endgültigen Regelung
die Gewährung ausreichender Tencrungszulagen , Ausbau
aller Bildungsinstitute , insbesondere der Volksschule und
Schaffung einer Einheitsschule,  Befreiung der Schule
von jeglicher kirchlichen Bevormundung , Trennung von
Staat und Kirche,  Demokratisierung aller Berwal-
tungskörverschaften, Beseitigung der Gütsbezirkc, völlig
gleiches Wahlrecht beider Geschlechter für alle Gemeindever¬
tretungen in Stadt und Land, entsprechende demokratische
Umgestaltung der Kreis - und Provinzialvcrwaltungskörper,
raschester Ausbau und Entwicklung aller Verkehrsmit¬
tel , insbesondere der Eisenbahnen und Kanäle, Hebung
und Modernisierung von Industrie und Landwirtschaft.
Vergesellschaftung  der dazu geeigneten industriellen
und landwirtschaftlichen Großbetriebe,  Umgestaltung
der Rechtspflege und des Strafvollzugs im Geiste der De¬
mokratie und des Sozialismus , Reform seS gesamten Stcu-
erwesens  nach den Grundsätzen strengster sozialer Ge¬
rechtigkeit. Es ist eine ernste schwere Zeit, in der die Re¬
gierung an ihre Arbeit gehen muß,

Berlin , 13 November.
Die preußische Regierung:

Hirsch, Ströbel . Braun . Euaen Ernst, Ganisch. A. Hofsmann.
Berlin,  13. Non. (Wolff-Tel.)

Beschlagnahme des Bronfidoikommitzverinöpens.
Berlin,  13 . Roo. (Wolff-Tel .)

Die preußische Regierung erläßt folgende Bekanntmachung
betreffen- die Beschlagnahme preußischen Kronfjdeikommiß-
vermögens: Sämtliche zum preußischen Kronfideikommiß-
vermögen gehörige Gegenstände werden hierdurch mit Be¬
schlag belegt Die Verwaltung wird dem preußischen Finanz¬
ministerium übertragen . Das nicht zum Kronfidcikommiß-
vermögen gehörige, im Sondereigentum des Königs und der
königlichen Familie stehende Vermögen wird hierdurch nicht
berührt.

ttundgebungen bürgerlicher Parteien.
München,  14. No>v.

Die christlichen Gewerkschaften Münchens und der
Mifsionsverband katholischer Arbeiter und Arbeiterinnen in
München hielten eine Massenversammlung ab. Man stellte
sich auf den Boden der gegebenen Tatsachen und erklärte, Mit¬
arbeiten zu wollen In der Diskussion nahm ein Mitglied
der sozialdemokratischen Mchrhcikspartii in schärsster WeiK
Stellung gegen den neuen Ministerpräsidenten Kurt Eis-
toei und erklärte unter lebhaftem Beifall: Wir wollen kei¬
nen bayerischen Trotz  ki . Die Versammlung forderte,
«aß die roten Fahnen von öen Domtttrmen entfernt werden
wüßten.

*
Die „Germania"  veröffentlicht Kundgebungen der

Zentrumsfraktion des Reichstages und des Abgeordneten¬
hauses, in denen es heißt: Wir beanspruchen feierlich Ach¬
tung und Gleichberechtigung unserer Grundsätze.
I Berlin,  14. Nov. (Privat -Tel .)
. Im Namen der Parteileitung richtete an seine Partei¬
freunde der konservative Führer v. Heydebrand  fol¬
gende Kundgebung: Alle Parteifreunde im Lande bitte ich,

trotz der Bitterkeit und Sorge , die jetzt ihr Herz erfüllen,
der furchtbaren Notlage des Vaterlandes eingedenk, alles zu
tun , was in ihren Kräften steht, um die auf Erhaltung von
Ruhe und Ordnung und Sicherheit deS Lebens und des
Privateigentums gerichteten Bestrebungen der gegenwär¬
tigen Regierung zu u n t e r stü tze n. Insbesondere bitte
ich alle Parteifreunde , daß sie in diesen schweren Tagen und
Wochen, selbst mit den größten eigenen Opfern , die E r -
nährung  deS Volkes, von der jetzt alles abhttngt, durch
Abgabe und Bereitstellung alles dessen, was der Einzelne
nur irgendwie zu leisten vermag, sichern helfen.

Aufnahme Bürgerlicher in die Reich§-
regierung.

Berlin,  14. Nov. lWolff-Tel .)
Laut „Berl . Tagebl." hat die sozialistische Regierung dem

fortschrittlichen Abgeordneten Iustizrat Waldstcin die Lei¬
tung des Reichsjustizamts und dem ehemaligen Staatssekre¬
tär Dernburg die Leitung des Reichsschatzamtsangeboten.
Beide haben sich ihre Entscheidung Vorbehalten.

Berlin.  14 . Nov. (Wolff-Tel.)
Entgegen einer anderen Meldung teilt daß „Berliner

Tageblatt" heute mit. daß der bisherige Nnterstaatssekrctär
Schiffer Staatssekretär im Reichsschatzamt wird und daß der
unabhängige Sozialdemokrat Eduard Bernstein in daL
Reichsschatzamteintritt . Das Reichsjustizamt wird Herr
v. Krause weiter leiten.

Bolschewistische parteibildung.
Berlin,  14 , Rov. lWolff-Tel .)

Die S p a r t a ku s g r n p p c, die bisher der unabhän¬
gigen sozialdemokratischen Partei angehörte, beabsichtigt, sich
in einer öffentlichen Versammlung, die am Donnerstag , den
14. November, abends in den Sophieniälen in Berlin statt¬
findet, als selbständige politische Partei zu konstituieren.
Bermutlsch werden als Redner Karl Liebknecht  und
Rosa Luxemburg  anftreten.

Auflösung-es Abgeordnetenhauses.
Abschaffung des lzerrenbause-.

Berlin,  14 Nov. Privattel .)
Wie verlautet , beabsichtigt die neue preußisch: Regierung,

sobald sie endgültig konstituiert ist. das Abgeordnetenhaus
als aufgelöst und das Herrenhaus als abgcschafft zu erklären.

Segen den Kaiser.
Sin Gerichtshof der Alliierten.

Berlin,  14. Nov. lEig. Tel.)
Wie der „Vorwärts " schreibt, zählt di« englische Staatö-

kommiflion zur Vorbereitung der Anklage gegen Angehörige
des deutschen Heeres wegen Verletz«»« des Völkerrechts und
der Kriegsgebräuche 22  Mitglieder , darunter Vertreter des
Kriegsministeriums, »er Admiralität , »es Auswärtigen Amts,
Bölkerrrchtslehror nnd Juristen : ste arbeitet mit gleichge¬
arteten Kommissionen der anderen Ententemächte zusammen.
Die Anklage erstreckt sich auch aus Wilhelm II . nnd den
deutschen General  st ab.

Verschiedene englische Blätter fordern von Holland die
Auslieferung des Kaisers an die Alliierten,
«m ihu, wie vor hundert Jahre » Napoleon, aus Lebenszeit
zu internieren und nnschädlich zn mache».

Prinz Heinrich in Schloß Griinholz.
Prinzessin Heinrich vermin det.

Hamburg,  14 Nov. lT .-U.-Tel.)
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen befinden sich

gegenwärtig auf dem Schloß des Herzogs Friedrich Ferdinand
von Schleswig-Holstein in Grünbolz bei Schwansen. Der
Prinzessin  wurde durch einen S chu ß a u f ö c r F l u cht
der Arm verwundet.

Tod der Königin von Bayern?
München.  13. Nov.

Nach ?iner Meldung de§ „Neuen Münch. Tagebl." soll
die Königin am Dienstag nachmittag gestorben sein Eine
Bestätigung war bis zur Stunde noch nicht zu erhalten.

Da; Große Hauptquartier in Kaffei.
Kassel . 14 Nov. lT.-U.-Tel.)

Das Große Hauptquartier mit Gcncralfeldmarschall v.
Hindenburg an der Spitze wird beute vormittag in WilhclmS-
höhe eintreffen und im hiesigen Schloßhotel, das schon gestern
für die Aufnahme Vorkehrungen getroffen hat, Wohnunq
nehmen.

Die Revolution in Belgien.
Haag,  14. Nov. lT .-U.-Tel)

In ganz Belgien, besonders in Brüssel, herrscht dem
„Berl . Tagebl." zufolge ein Soldatenrat allcrschärfster
Richtung. In den Straßen wird andauernd gekämpft Die
Belgier beteiligen sich überall aus belgischer Seite . Es gab
viele Tote und Verwundete. Eine große Gefahr bilden di«
deutschen Waffenbestände.

Zalsches Gerücht.
Bein Geheimvertrag zwischen Deutschland

und Japan.
Berlin,  14 . Nov. (Wolff-Tel .)

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Mehrere
Zeitungen bringen den Text eines angeblichen Memoran¬
dums, das ein japanischer Gesandter namens Oda in Berlin
übergeben haben soll, und den Text eines- angeblich im Ent¬
wurf bereits festgestelltcn Geheimvertrages zwischen Deutsch¬
land und Japan.

Wir sind von zuständiger Stelle zu der Erklärung be¬
rechtigt, daß die ganze Nachricht von Anfanq l-js Ende glatt
erfunden ist.

Erklärung der deutschen Unterhändler.
Berlin,  14 . Nov. (Wolff-Tel .)

Die deutschen Bevollmächtigtengaben bei ilnterzcichnung
des Waffenstillstandessolgende Erklärung ab:

Die deutsche Regierung wird selbstverständlich bestrebt
sein, mit allen Kräften für die Durchführung der auferlegten
Verpflichtungen Sorge zu tragen. Die Unterzeichneten Be¬
vollmächtigten erklären, daß in einigen Punkten auf ihre
Anregung hin ein Entgegenkommengezeigt worden ist. (ES
folgt die Bezugnahme auf den nni 0 11. und 10. 11. statt-
gehabten Austausch von Schriftstücken wischen den deutschen
Wafsenstillstandsbevollmüchtiglenund dem Marschall Foch.)
Sie dürfen aber keinen Zweifel darüber lassen, daß insbe¬
sondere die Kürze der  R ü u m u n g s f r i st, sowie die
Abgabe unentbehrlicher Transportmittel
eine Zustand herbeizuführen drohen, der obv« Berichulden der
deutschen Rcgiernnli und des deutschen Volkes die weitere
Erfüllung der Bedingungen unmöglich  machen
kann. Die Unterzeichneten Bevollmächtigtenerachten es ferner
für ihre Pflicht, unter Berufung aus ihre wiederholten
mündlichen und schriftlichen Erklärungen nochmals mit allem
Nachdruck darauf hinzuweisen, daß die Durchführung dieses
Abkommens bas deutsche Volk in Anarchie und Hun¬
gersnot  stürzen muß. Nach den Kundgebungen, die öen
Waffenstillstand eingcleitct haben, mußten Bedingungen er.
wartet werden, die bei voller militärischer Sicherung unserer
Gegner die Qualen der am Kampfe unbeteiligt -'!, Frauen
und Kildcr  beendet hätten. Das deutsche Volk das 50
Monate lang standgehalen hat gegen eine Welt von Feindem
wird ungeachtet jeder Gewalt seine Freiheit und
seine Einheit wahren.  Ein Volk von 70 Millionen
leidet, aber es stirbt nicht.

Erzberger. Graf Oberndorfs, v. Winterfelö . Vanselow.

Vollständige Einstellung des Eisenbahn¬
verkehrs.

Berlin,  14. Nov. (Eia . Tel .)
Wie die Staatsbahndirektio « Berlin mitteilt , kann zur

Durchführung dir Demobilisierung nur »och ein geringer
Tri ! der bisherigen Züge für den ösfentlichen Verkehr gefah¬
ren werden. Für die nächste Zeit, vielleicht schon für &it
nächste« Tage, muß sogar mit einer vollständigen Ein¬
ste l l n n g des gesamten, nicht dem militärische« Verkehr
dienenden Personenverkehrs  gerechnet werben.

Die Verpflegung der heimkehrenden Truppen.
Berlin,  14 Nov. (Eia. Tel .)

Der Beauftragte des Arbeiter- und Soldatenratcs für
Bahn - und Schiffahrtswesen in Mannheim  bat an deck
badischen Minister für die Volkswehr ei» Telegramm ge¬
richtet: demzufolge das Armeeoberkommandodurch Flugzeug
eine» Notschrei  sandte, die Verpflegung der Trup¬
pen  sei gefährdet. Die badische Negierung hat hiernach a«
die Arbeiter- und Soidatenräte das dringende Ersuche» ge¬
richtet, im Interesse eines «»gestörte» Fortganges der Ver¬
pflegung sich jedes Eingriffes in die Verkehrr¬
und Verpflegungsverhülinifse  z « enthalte».

Die Verbrüderung an der Hroitt.
Paderborn.  13 Nov. (Wolff-Tel .)

Der Arbeiter- und Svldatenrnt meldet: Tie Beiatzungen
der heute nachmittag1.30 Uhr von der Front nach liier zurück¬
gekehrten Flugzeuge derichteu, daß in den französischen
Schützengräben von der belgischen Grenz« bis Maus di«
rote Fahne gehißt ist und daß die deutschen Truppen sich mit
den französischen verbrüdert haben.

Zeindselige Haltung franzssenfreundlicher Llsah-
Lothringer.

H a a g, 14. Nov. (T .-lk.-Tel)
Das deutsche Oberkommando hat am frühen Nachmittag

des 30. Oktober einen Funkspruch folgenden Inhalts an da?
Alltterten-Oberkommando gerichtet: Tie französische Be¬
völkerung Elsaß-Lothringens nimmt an gewissen Punkte«
eine feindliche Haltung den deutschen Truppen gegenüber
ein. Um Kollisionen zu vermeiden, ersuchen wzr die fran¬
zösische Regierung, die Elsaß-Lothringer radiotelezraphisch
zur Ruhe zu mahnen

Durchmarsch deutscher Truppen durch Holland.
Haag,  13 . Nov. lWolff-Tel .)

2S0W Mann deutscher Truppen , die aus Belgien kam««,
erreichten die holländische Grenze bei Affevkc und wollten den
Durchmarschmit Waffengewalt erzwingen. Durch Vcrmitt»
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lim « der deutschen Gesandtschast wurde ein Eingreifen der
deutschen Truppen vermieden , und eS wurde erreicht , datz
der Durchmarsch nach Nicderlegnns der Waffen gestattet
wnrde.

Schweizer Hilfe für die deutsche Ernährung.
Berlin.  ll . Nov . (Eig . Teil

Die schweizerische Regierung bat . wie die „Bost. Zta"
erfährt , sich bereit erklärt , nach beste« Kräften Deutschlands
Rolksernährnng sichern zu Helsen und der deutschen Bolks-
regierung ur diesem Zweck jede Unterstützung angedcjhen zu
laste» . Sie setzt jedoch dabei voraats , vag die gegenwärtige
Negierung nicht von eine mandcren Regime oder der Anarchie
abgelöst wird.

kreimbejörderung der Gefangenen aus
Oeut.chkand.

B e r l i n. 14. Nov . lWolff -Tel .j
Die Arbeiter - und Deldatenräte werden ersucht, zu ver-

onlaffe » , dasi die Kriegsgefangenen von folgender Erklärung
der Regierung in Kenntnis gesetzt werden : :

Die Regierung wird darauf setzen, datz die im J .iianü
befindlichen Kriegsgefangenen , welche nicht die Absicht baben,
!>',< r  zu beeibcn , Gelegenheit erhalten , nach Fried ' . iS-
sch kutz  otzne Verzögerung in die Heimat zurückzukehren.

MackenMS Zchicha ! .
Budapest,  14 . Nov . lWvlfs -Tel .)

Generalseldmarschall v. Mackensen richtete an den ungar¬
ischen Nationalrat ein Telegramm , worin er mitteilt , Satz
er das Hanptgnartier nach Hermannstabt verlegt habe , und
um Sie Zustimmung und Unterstützung des Ntionalrates
bittet , damit die ihm unterstellten Truppen möglichst rasch
auf eine Art , die mit der militärischen Ehre der deutschen
Armee zn vereinbaren wäre , nach Deutschland zurückgefnhrt
werden könnte.

Aaisertreue Heile-er Kkotte.
Stockholm,  11 . Nov . (Eig . Tel .)

Dienstag nachmittag wurden , einer Meldung des ,48.
5"." zufolge , von der Seefestung Karlskrona fünf deutsche
U-Boote gesichtet, die die deutsche Lotsenflagge hitzten. Der
schwedische Befehlshaber schickte den U-Booten ein Torpedo¬
boot entgegen . Nachdem der Führer des U-Bootes 124 mit¬
geteilt hatte , datz die Boote in Schweden interniert zu wer¬
den wünschten , weil sie sich dem revolutionären Deutschland
nicht unterzuorönen beabsichtigten, durften die U-Boote ent¬
waffnet in Kailskrona einlausen . Mannschaften und Offi¬
ziere wurden interniert . Wie ..Dag . Nyh ." berichtet, ist am
Dienstag früh ein deutscher Hilfskreuzer vor Malmö ge¬
strandet . Dieser Hilfskreuzer gehört dem gegenrevolutio¬
nären Sahnitzer Teil der deutschen Flotte an , der von kai¬
sertreuen Offizieren auf Rügen geleitet wird . Der Kreu¬
zer wünscht , gleichfalls interniert zu werden.

*
Wilhelm  s h a v e n , 14. Nov . (Wolff -Tel .)

Vorletzte Nacht gab durch Funksprnch der Chef der eng¬
lischen Flotte dem Chef der Hochseestrcitkräfte Anweisung,
sich mit einem Kreuzer an einer lestimmten Stelle einzü-
finden , um die Besprechungen zur Ausführung der Waffen-
stsllstandsbedingnngcn anfzunehmen.

Englische Kriegsschiffe in der Ostsee.
Stockholm,  18 . Nov . sWolff -Tel .j

.Zlllehanöa " erfährt aus zuverlässiger Quelle , man er¬
warte , datz in den allernächsten Tagen , vielleicht schon morgen,
ein englisches Geschwader den Belt passieren und nach Reval
fahren werde.

Der Anschluß Deutsch-Oesterreichs.
Berlin,  14 . Nov . iT .-U., Tel l

Wie die „Deutsche AUg. Ztq ." aus Wien erführt , verhält
sich gegen den Auichlutz Deutich- Oesterreichs an Deutschland
nur Frankreich ablehnend , Amerika und England erheben
keinen Einspruch.

Die wehrpslichliqen der zu besetzenöenGebiete.
Das amtliche Wclffschc Büro gibt folgende Mitteilung,

die sich mit unseren Nnsklärnnge « in der vorige « Nnmmer
deckt:

Aus linksrheinischen LasideSteile » wird gemeldet , datz
die Bevölkerung durch Gerüchte bennrnhigt wird , wonach
dir Alliierte « beabsichtigen, bei der Besetzung dieser Gebiete,
die wehrpflichtige  deutsche Bevölkerung zu inter¬
nieren.  Demgegenüber sei seftgestellt, datz diese Befürch¬
tungen gänzlich haltlos  find . Auf Seiten der Entente
bestehe» für solche Maßregeln nicht die geringsten Gründe.

Berlin,  14 . Nov . tWolff -Tel .)
Wir ersuchen dringend , auf die Bevölkerung einzuwir¬

ken, datz sie ruhig an ihrem Wohnsitz bleibt und nicht ans
Furcht vor feindlicher Besetzung flieht . Die Ernährungs¬
lage verbietet es . jetzt größere Bevölkernngsverlchiebungen
vorzunehmen, . da die Zuziehenöen in anderen Kommunal¬
verbänden nicht mitversorgt werden können . Flüchtende
würden daher dem größten Elend entgegengehen.

Die Reichsleitung : Ebert , Haase.

Aurze politische Nachrichten.
Weitere Amnestie » .

Wie der „Lokeckanz" hört, schweben zurzeit Erwägungen,
die bereits erlassene Amnest'e auch auf andere Vergehen, also
nicht nur auf politische, auszudebnen, wenn in den Urteilen
ausdrücklich anerkannt wird, datz den Verurteilten als Mil¬
derungsgrund ein durch die Kriegsverhältnisie verursachter
Notstand zur Seite steht.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 14. November.

Plündern wirb mit dem Tode best-mst Das Standge¬
richt öe§ Arbeiter - und Svldatenrates Wiesbaden hat in der
Stabt rote Plakate anschlagen lassen mit der Warnung , datz
Plünderung mit dem Tode be st rast  wird . Die
Warnung ist au ? dem Grunde berechtigt, als eS nicht aus¬
geschlossen ist, datz sich unter den zurückflntenden Heeres-
maffen Elemente befinden , die ohne Zucht und Ordnung nun
glauben , in wildem Tatendrang sich an persönlichem Eigen¬
tum vergehen zu dürfen . Die Warnung wird deshalb auch
zur Beruhigung der Bevölkerung wesentlich beitragen.

Anfhcbnng der ASdlendnngsvorfchristen . Der Arbeiter¬
und Soldatenrat hat die Anordnung getroffen , daß von jetzt
ab, da die Fliegergefahr vorüber ist, die polizeilichen Vor¬
schriften über die Abb .endung der Fenster außer Kraft ge¬
setzt werden.

Entlastung der HeeresrkPchtigen . Wie uns der Arbei¬
ter - und Soldatenrat mittrilt , ist in den nächsten Tagen schon
die Entlassung von Mannschaften aus der hie¬
sigen Garnison  zu erwarten . Zunächst , um dem
Wunsche der HeereZangehörigen , baldmöglichst nach Hause
zu kommen, Rechnung zu tragen , 'dann aber auch, um Platz
zu schaffen für die Truppenteile , die auf dem Durchmarsch
hier untergebracht werben mästen.

Einschränkung des Güterverkehrs . Die Eifenkahnver-
waltnng im Direktionsbezirk Mainz wird von jetzt ab Eil¬
und Frachtstückgüter und Eil - und Frachtgutladungen bis
auf weiteres zur Beförderuna nicht annebmen . Ausgenom¬
men und trotz der Sperre befördert werden : Lebensmittel,
ausschlietzlich Wein , Bier und Weißkohl , Futtermittel , Dienst¬
kohlen , Kohlen für Gas -, Elektrizitäts - und Wasserwerke
und die Lebensmittelindustrie . Die Verkehrseinschränkung
ist zur Gewinnung der für den Rücktransport der Truppen
und der Volksernährung erforderlichen Transportmittel,
insbesondere von Lokomotiven , notwendig geworden.

Der Verkehr zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet,
ES ist im inneren Reiche die Frage aufgeworfen worden , ob
es nach Ser Besetzung deS linken Rheinufers durch den
Feind , vor allem mit den Städten Mainz , Wiesbaden,
Koklenz , Köln und Stratzburg noch unmittelbare BerkehrS-
möglichkciten geben wird . Die Sorge unserer Landsleute

ist überflüssig und unberechtigt . Post , Telegraph und Eisen¬
bahn werben auch während der Zeit der feindlichen Be¬
setzung keinen wesentlichen Beschränkungen unterworsen
Wie weit eine Zensur und eine Durchsuchung der einzelne»
Personen platzgreifen wird , mutz abgewartet werden . Jeden¬
falls ist zu erwarten , - ab der Verkehr mit den besetzten G
bieten aufrecht erhalten bleibt.

Ein Kaminbrand ist gestern abend 6 Uhr im Hause Wab
ramstraße 6 ausgebrochen , der von der Feuerwache rasch
gelöscht wurde.

Standesamts -Nachrichten vom 14. November . Sterbe¬
fälle:  Am 12. Nov . Kurt Hennemann , 2 Jahre . Am 18.
Nov .: Heinrich Zeppenfeld , Lokomotivführer a. D .. 70 I.
Am 14. Nov , Josef Roih , Tapezierergchilfe , 62 Jahre.

Kurhaus, Theater, vereine , vortrage , usw.
Nafsäuisches LandeStheater Wiesbaden.

Auf Wunsch deS Arbeiter - und Soldatenrats findet am
nächsten Sonntag , den 17. d. Mts ., nachmittags 2)4 Uhr , eine
Aufführung des Lustspiels „Der siebente Tag " von Schar
zer und Welisch statt. Die Eintrittskarten werden unent¬
geltlich den Verwundeten der hiesigen Lazarette zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Residenz - Theater.  Morgen Freitag gelangt zu
halben Preisen Jacobns und Lewins beliebter , musikalischer
Schwank „Wenn im Frühling der Hollunder " zur Auf.
führuna

Preutz.-SiM. AWen-Lotterie.
Mittwoch vormittag.

60 660 Mark  auf Nr . 113 666.
10 6 6 6 Mark  aus Nr . 3760

5 6 66 Mark  aus Nr . 75 204 136 862.
3 0 6 '6 Mark  auf Nr 1195 2466 6872 8399 12 764 26858

24 424 33 275 56 894 66 264 72 495 84 767 89 433 96 498 161 717
166 335 114 831 128 152 128 553 134 863 136(43 138 554 138 571
154 766 162 382 165 266 167 839 173 349 175 348 183 130 190 937
220 550 227 195 231 375.

Mittwoch nachmittag.
15 000 M a r 1 aus Nr 221 653.

5 0 6 0 Mark  auf Nr 136 596.
3 60 6 Mark  auf Nr . 6855 6897 7883 16 523 34 769

48 485 49 627 54 368 56 583 56 759 57 920 84 919 89 410 91 366
95 212 95 504 96 737 98 589 106 744 114 586 116 864 126 366
127 601 129 281 133 688 133 802 138 578 142 674 143 787 149 603
159111 165 637 172 995 176 119 199 782 206 040 205 087 206179
213 208 217 819 und 227 207. (Ohne Gewähr ).

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle Ni ko lasst r. 11 . und bei unseren Filialen,
Mauritinsstr . 14 Schulgalle 2. OranPn -Ecke Herderstratze,
Bismarckring 23 and Geisbergstr . 1 eingesehen werden.

YM§rmrt'chast.
Wiedereröffnung der Berliner Börse.

Berlin , 14. Nov . sWolsf-Tel .j Die Wiedereröffnung
des Börsenverkehrs findet am 15. November statt.

Das Hamster « von Banknote « scheint besonders in der
Rheinpfalz  in Blüte zu stehe». Wie in einer Hauptver¬
sammlung der Neustadter Volksbank in Neustadt am Diens-
tag laut „Mannh . Gen . Anz " mitgeteilt wurde , sollen ein¬
zelne Leute 60—70 000 Mark an Bargeld znhau 'e haben . I«
einen ? einigen Dorf sollen etwa zwei Millionen Kassenscheine
aufgestapelt sein.

Schrlftlcitung: Bcrnburd GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und nuswärttar Politik : B. G r o t h u 8;
filr Kunst, Bisienschast, Unterlialtungs- und volkSwtrtlchusttchen Teil:
B. E. Eiscnbcrger:  sür Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : i. 94. Hans  H ü » c ke: sür die Anzeigen: Joh . Baßlerx

sämtlich in Wiesbaden.
Dr uck«. Verlag der Wiesbadener Beilags - Anstalt G. m. b. H>

Wetterbericht Her WetterdipMeile Weillmrq.
Voraussichtliche Witterung für Freitag , 18. November.
Zeitweilig aufheiternö , vereinzelt leichter Nachtfrost.

Bade im Badehaus! 12 Bäder Mark 10.—
ö i, », 5.——
1 „ >. 1—

mit Rukewum.
Budehuus zum Goldenen Brunnen
Starke warme Quelle« «g&TOf Goldgasse 10,

Vorübergehende Einschränkung des Güterverkehrs.
Die Annahme von Eil- und Frachtstiickgut, Eil - und Fracht-

gutladlingen ist bei allen Güterabfertigungen des Direktious-
bezirkS von sofort bis auf iveitereL eingestellt. Ausgenommen
sind nur Lebensmittel ausschließlichWein, Bier und Weißkohl.
Futtermittel . Dienstkvtrleii. Kohlen für Gas -, Elektrizitäts - und
Wallerwerke und die Lebensmittelindustrie.

. Mainz, de» 13. November 1918. iTua
Preutzischr »nb Hessische Eisenbahudirektion.

Betr . Verteilung von Beleuchtungsmitteln.
Nach Maßgabe der „Verordnung über die Abgabe von Petro¬

leum zu Leilcht-avecke» und dessen Ersatzmittel" vom 7. Sept . ds.
Fs . wird daS Feld 0 der Pctroleumkarte vom 15. bis zum
27. November einschließlichin Gültigkeit gesetzt. Es erhalten die
Bezugsberechtigten der ' iriivveu

1—3 1 Liter Petroleum und 1 Kerze
und 4 —6 2 Liter Petroleum und 2 Kerzen.

Da di« Zufuhren aus u.-d über Oesterreich-Nngarn seit einiger
Zeit vollständig stocken, ist äußerste Sparsamkeit im Verbrauch
geboten.

Wiesbaa -n, den 14. November 1918. (ios9
Städtisches Petrolemnamt.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des KanfmannS

Hermann Wille zu Eltville , alleiniger Inhaber der Firma
Rheingauer Schnhwareniabrik P . Wolfram zu Niederwalluf wird
nach erfolgter Abhaltung des Zchln.ßtcrminS hierdurch aufge¬
hoben.

Eltville , den 31. Oktoffcr 1918. tJW«
Kgl. Amtsgericht.

In unser Handelsregister X Nr . 987 wurde heute bei Ser
Firma „Robert Sondheimer" in Wiesbaden folgendes einge¬
tragen:

Der Witwe Leopold Sandheimer Maihitde geb. Laucrbach
zu Mainz ist Prokura erteilt.

Wiksbade», den 11. November 1918. («4«
SSniSliches Amtsgericht, Abt. 8.

Litis aussehneiden und auf be wahren I

Brauchen Sie eine Droschke$%££
Tag oder Nacht, zur Bah», Beercjigung oder auswärtige

Fahrt bei billiger Berechnung, rufen Sie bitte
Tolofnn 17QQ Fuhrhalterei August Ritzel
&Cj jWU ii 30 Platterstrasse 130 an

ms

Be3euchfungs >Körpsr
modern, grosse Auswahl, billigste Preis"Fl &.eic, X/uisenstrasse 44 , Z

neben ResicHenxtheater . §

Ich habe meine

Prsxis wieder
aufgenommen.

Rechtsanwalt
Dr. Ignaz Rosenthal,

Kirchgasse 52 . [7705
Waidgerechter Jäger , vorüber¬
gehend in Wiesbaden, sucht für
die Saiion

Jagd
zu übernehmen oder sich an sol¬
cher zu beteiligen. Gefl. Offert,
unter Jagd an Palast -Hotel,
Wiesbaden. _ [* 1659
flJcfitta wird : Glas . Marmor

KunstgecienstLnde aller Art
lPorzellan keueriest im Waller
baltbarl . Luisenvlatz Nr. 6 bei
D. UhlmaNN. 3674

Werwagt,gewinnt!

Ueberlinger

Ziehung am
19. und 20. November 1918

6269 Geldgewinne
bar ohne Abzug Mark

155 000
60000
20000

2<v
do
ci,3«sa

Lose ä Fdark 3.—.
Porto und Liste 45 Pf. extra
versend, auch geg. Nachnahme

Carl Schneemilch,
Hamburq 24 « F69

Sonnrnberg . — Warnung für die Selbstversorger.
Da? Hamstern und die Schkeichversorgungmit Bodenerzeng-

nisten aller Art , namentlich aber mit Kartoffeln hat in de»
meisten Elemeinden des Kreises einen Umfang angenommen, der
di« Sicherstellung nickt nur der unbedingt zu erfüllenden Pflicht-
liefirungen , soüdern auch di« eigene Versorgung im Kreise aus
das Schwerste gefährdet.

Wer dem Schleichhändler und dem Hamsterer Getreide uni
Kartosseln auS seiner Ernte verbotswidrig verkauft, schädigt die
Allgemeinheit nnd sich selbst. Wird unserem Kreise ein Teil unse¬
rer Vorräte durch Lchlcickhändler und Hamsterer genommen, so
können wir die Mengen, die wir für unser Volk und sür die
Front liefern mästen nur aNfbringcn, wenn wir die Ration der
Selbstversorger herabsetzen! Jeder Landwirt weiß, was das sür
seine Wirtschaft bedeutet. Jeder Landwirt und jede Landfrau
inögen sich also sagen' Das was setzt der Schleichhändler nnd der
Hamsterer zum Schaden der Allgemeinheit davon trägt , mutzt Du
später selbst mit Deinen Angehörigen aus Deine» Vorräten noch¬
mals hergeben.

Die Erzeuger von Bodenfrüchten verwarne ick daher wieder¬
holt aufs Erndringlichstc, Kartoffeln , Getreide u. a. an Hamsterer
und S.chlcickhändler abzugeben. In allen Fällen , in denen die Er¬
zeuger ihren Lieferungspflichten gegenüber dem Kommunalver¬
band nicht Nachkommen, wird ein Eingriff in die für die eigen«
Versorgung belaffenen Vorräte unausbleiblich sein.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1918.
Der Königliche Landrat . von Heimburg,

Wird veröffentlicht. Dannenberg, den 12. Nov. 1918.
_ Ter Bürgermeister . Buckelt .^

Sonnendrrg . — Bekannimaaniiig.
Die Besitzer von Gartengrundstücken, welche an die Wasser¬

leitung angeschlollen sind, werden darauf aufmerksam gemacht,
datz infolge der allgemeinen Preiserhöhung auch die Wallermeiftr
autzerordcntlich im Preise gestiegen sind. Umsomehr ist es s«'
boten, di« Wasiermester im Herbst auf ihre Kosten abnehmen und
im Frühjahr wieder aufstellen zu laAcn, ober aber sie müssen ««*
hörig gegen Frost geschützt werden.

Die Inhalier der Wasiermester sind der Gemeinde für dit
Erhaltung derselben verantwortlich und somit ersatzpflichtig.

Es wird deshalb gebeten, die Anmeldung für das Abncbme«
der Wastermesier im Rathause, Zimmer 8 zu bewirken.
Gleichzeitig werden die Gartenbesitzer ersucht, die Wasiermester
schachte uingehend freizulegen, da in den ersten Tagen die Wasi
aufnahme stattfinöet. ^

Sonnenberg , den 12. November 1918.
Der Bürgermeister . I . V.: Christ» .Beigeordneter«
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